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Der Diqter Freililara unDd eine yolitildhen
Bekenninille.

DicHtier WeErDiINAND dyreiliara iege in Jeinen Geifteserzeugnifjen
alle Wandlungen Wider, DIE ein QroBer eil DEeS eu  en Nolfes

DDN Den Dreißiger hi8 Au Dden jedziger DDEL Nebziger Sahren DeS borigen
YDer DIMansSahrhundertö in Dden yoliti) Hen An)dauungen durdhmadcte.

ti)che, Der [iberaliNerende, Der rebolutionäre unDd DEr baterländi)dhe Yicdhter
NnDd in ibm alle Der e1he na lebendig geworden, abden naturgemwaltia
unDd leiden)maftlich ZUm MNuSdruck geifre unDd naQ Seltaltung
dyreiligrath, Der aler unter Den DicHtern, geht DDn DEr alutvollen SCHil»
DerUNGg Der arrifani} Z royenwelt auS, e er na mandcherlei
SoOwaniungen nicht NUTr jeine QroBE un DEr leuctenden yarbengebung,
Jondern au eine wuchtige Sprade, jein tiere8 Deut)Hes em 1nDd eine
Hrliche Yaterlandaltebhe gänzlich in Dden Dienii DEeS pokiti) Hen bormärzlicdhen
Nadifalismu3s, TAäq Ddann mit männlicdher Nuhe DaS arte 98 De8 e1s
annten im Musland unDd eDt endlich unier Dem ube Teinet Nolfk8s
genojjen Ende Der eQzZiger Sahre, au8Sge)öhnt mit Der politij)dhen Yage,
als waderer VBaterlandsfreund in eine eutiche Heimat zur

S83 i gerade in DEr gegenwärtigen ereignisäreidhen Aeit DDn DDe
Interelle, Dden )Oeinbar wider[prucdsbollen Entwidlungsgang Die)eS Mannes
Haupt)ädhlic ım jeiner eigenen Seftändnife im ZujJammenhang 3zU
Über)hauen.

Yıie außerordentlich vielgelaltigen Veben3)MHicd)ale zyreiligraths fönnen
Hier NULr in gedrängtelter vze angedeutet mwerden.

m Sunm 1810 al8 DEr ältelte Sohn e1ine8 Vehrer& in Detimold
geboren, 00360 Der lernbegierige unge eine eigene leiquna DDOM

Sr v 1825 al8rengen aier yür Dden Kaufmann|iand eitimmt.
Yehrlina in DAaS Kolonialge]Häft eine8 SOheims ein unDd yeiert mit edhzehn
Sahren DIE überralcdhende Senejung DDN einem Oweren DBrultleiden DU
ein glänzendes Steareifgedicht au7 Den &  ndi  en WcooSstee, den im DEr
Yrzt verordnet a NT Otzehn Sahren erlobt 1 ZWELDINAND mit
einer zehn ahrte Iteren erwandten, Karoline SOwolmann. DYDer
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VBater, Der merfwürdigerweije U DEr übereilten Berlodung eine Zulimmung
egeben atte, ar on 1829, er 45 abhre alt Antang 1832 Nnden
wr DdDen Vidhter al8 Angeltellten eine8 Sroßhandlungshaufes in miterdam,
ıine Neihe Jeiner berühmten Auülens und StieppenhHoeNien, Darunter DIE
gefeiertite DDON allen, „Vöwenritt“, NnDd hier unier den aus allen NRidhtungen
DEr indro)e auf in einürmenden Hıldern UunDd Borfellungen entitanden.
ie Be)häftigung mit SIEiOr uq0 „Srientale8“ berltärtt 1e)€ Sindrücke
©eine eigenen didteri) Hen Erzeugnilje unDd eine Tormgewandten Übers
jJeBungen Nnden in Der Helınat Anflang Der jJunge $aufmann Ial mit
Chamijjo unDd wa in Derbindung ; gleichzeitid emwinnt er

einen rührigen unDd leiltungsfähigen erleger.a A Don 1836 verließ oreiligrath DIE holländi) He HandelsmetrohHole UnDd
tehrte na Deut)hland zur m rühjahr 1839 nt)Oloß 1, NUTt
noch DDM (Erirag jeiner eDer eben, WozU idn DEr auSgezeicnete
jinanzielle (Srjolg jeiner veröffentlichten Sedichte zunäch|t ın den an
jeßte, unDd nahm naQ einer Iröhlicdhen ander und ©tudienfahrt DUr
Wejtfalen oeine jeinen Aufenthalt.

Sn nfel, Htolandsec, St. Soar, ABmannshaufen ; fand DEr gel  DE
Yiann yreuUNDe unDd LEAl Anteilnahme an jJeinem Sohalten, NiCgendS aber
Genüigen. m rühjahr 1840 lernte DEr YVıichter ın olandseck eine
nftige Tau SDda Lielo8, ein Yeimarer Landeskind, fennen. Cr heiratete
e ım Yai DeS Jolgenden Sahre8 und leß 107 mit inr in Darmitadt
nieder. Der Bruch mit Karoline hat iDm heftige ©eelenfämpfe gefoltet,

E a y k Da 1000 wohl bewußt WAT, Terdur DaS Vebensalüd eine8 ım trei
ergebenen iddoens vbernichten. &8 erdien Anerfennung, DaB

in DHriefen HreEUNDE eine unedle Handlungsweije nıcht ım gerinaglten
be)Oönigte, DNdern ehtLiqh unDd vboll SoOmerz eine eingeltanDd.

m RYeiNe vollz0g Q Qanz a  m  ! Der Jolgen)Qmwere Wechjel jeiner
yoliti)dhen An)hauungen. Bergebens )uchten Seibel, Dingelitedt und andere
HreuUNDe zyreiligrat DD unbeilvollen Trilfen zurüdzuhalten Der DVichier
verölfentlichte jein „Slaubensbefenntnis“, verzichtete aur DIe ibm DD nig
WWilhelm ge  vie Ven]ion, bradh mit jeinen bisherigen HyreuUNDdeN unDd

f
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üchtete zuer]f naQ Helagien, Ddann in DIE CSOweiz an Dden AÜriher Gee
Nıier trafen 1009 Damals DIE uUnzufriedenen rebolutionären emente, Denen
in Der deutichen YHeimat DEr DDden Deiß geworden IWArL. ine nı
weniger al8 vornehme Sejel)Haft, in DIE er LL08 alem mit jeinem ehts
en Charalkter nicht recht a CSoon 1847 QInNd dreiligrath TÜr Ur3z|

A
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Zeit na Xondon. Revolution3jahr 18348 Tehrte er bei Der eriten
uUnNDe DDM Yufftand mieder naQ Deutjhland zZur qerade rechtzeitig,

beim MNusdrucgh DEeS Kampres mit DdDem ganzen Sewicht jeines Anjehen8
Tür DIE Unzufriedenen Asartei erareifen Tönnen DüNeldor) unDd K öln,
DIE Haupiherde DEr rheinilden Nebelion, urden DIE Stätten jeiner Nirfs
jamfeit, DIE „Heute Nheini) Zeitung“ in R@5öln DAaS rgan yür eine Ham
menden Kamprgejänge. (&nde AYuguli WarbD er verhaftet. (3 fam
einem jenjationellen Vro3zeßB, DEr unier Ddem ungeheuren ube DEeS YSolfe8
mit jeiner zrei)predhung enDdete D hon DIE Kahreswende IDAr DaS
Schidjal De8 YNurlfandes ent)hieden, DIeE Sade, tür DIE zreiligrath 19
eiden|haftlı geiiritten, endagültig berloren.

SOn NÜücHtete NUun DE DichHter aus DEr Ddeutidhen YHeimal. VDiesmal
wüählte er Enaland Au jeinem AYufenthaltsort, Da8 ipn und eine aurf eQM8

angewachjene zyamilie tebzehn ahre lana beherbergen 1865
GIna inDde Die IO meizeri]che Bankagentur, Der zyreiligrath eine Mn
itelung gefunden atte, ein, und Der yolitijde yiüchtlina jab i wWieDEer
einer ungemwiljen Zukuntt gegenüber. ©D ent{hloß er 100r DeNN, einer
Sinladung DON HreUNDeEN in DHarmen, DIE in öffentlidhem Nufıuf jeiner
Jinanziellen Unter|tüßung auftorderten, TolgenDd, ZUTt Nückkehr na Deut)Oh
and unDd Tührte Ddiejen Ylan na WÜbermwindung mannigrader mierig
feiten ım anr 1868 endlich aus Die Nückkehr alid einem Triumphzug.
Dem DichHter WL e$ ergönnt, DIE große AZeit DDN 1870/71 al8 deutj Her
ZyrLÄuS in einigen O9 wunavolen Scladhtge)ängen mitzufeiern. Geine
rebolutionäre Bergangenheit IWar verageNen, unDd JelD1t a 10 länglt
mit DEr NCeUDTDNUNG DEr inge abgefunDden. ber eine Körperkräfte
hielten mit DEr begeiftierten Hıingabe DeS en anne&8 in DIE \D1IeDEL=
gefundene Heimal nicht mebr Schritt Der TDD jeine$ Qieblingsfohnes
{to im rühjahr 1873 traf Den bielgeprüften Nüter be)onder38 (Ay
„Di8 DaS Unglüd über uns hHereinbraM, WAar i ein jJunger Yiann DDN

Sahren, jeßi bın i ein er Yiann DOn 63 Sahren”, pfleate er

agen m icärz 1576 je(bit jeine Augen tür 1e)€ Ula

ruhige Vselt Gr ar an)deinenDd 1Omerz108 4 DEr NWaljer)ut
Die Kugenderzeugniffe DDN Hreiligraths Wiule Deuten Die hätere YanDda

lung DeS Derfaljers ZUM holiti)dhen Dihter noQ in Teiner Weije Diele
glänzenden Drientali) Hen Vhantaliegebilde aden DUr INren zyarbenreichtum,
bre alutvolle Qeiden|Haftlihteit und Neuheit rald Dden Ycamen DeS yelfm
amen Kontoriften in den gebildeten Kreijen Deut) hY1andS befanntgemadht,
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e eute ewähren manche DOn Ddiejen brächtigen- Schauftücen iyre
Anziehungsfraft unDd inren hinreißenden 3auber, zuma aur jJunge SGemüter.
„Der Wohrentürlt”, „ Der el Sinat”, „ASier Noß)Oweife” 7a  är
iq ım Hannn DDN effa8 Zoren“, „Die Stie  [4  ) „Der Yömwmenrti unDd
I9 1ele andere werden bei all ihren w  en inten Yert unDd Llaß
Uunier Den romanti)den Erzeugnifen Der Ddeutichen Qiteratur ehalten. Das
HremDdartige Die)er Dditeri) Hen Semüälde, DaS Ungewöhnliche in ulfallung
und Daritelung, DIE jelt)am Wingenden teime unDd Yortbildungen, DIE
echte Degeifterung DEeS Dichters maden DIE AnziehungsSkiraft Die)er VoeNen
auS, und DEr CJET bergißt über )oldhen orzligen a DAr er hier
eigentlidhen AWolfengebilden 1a]ag unDd den DDen Der irı  el ebr
Dald unter Dden en erlier

Y)Lit DEr Nückehr auS Holand IDAr TÜr dreiliara DIE romanti)de
Aseriode jeines Sohajjens iIm wejentlicdhen abgeldlofen. (3 Tolaten einiqge
Didterilch UNITUOLDATE Sahre, in denen zeitweilig DIE Yult ZUT 2510
uttion Talt Gallz verlor, DIe 1inde a  m  1 den Aechjel in jeiner Aur
Taflung DOnN Der Auragabe Der 1  un borbereiteten An Dieler Zeit
be)Mäftigte 1Q Diel mit den erien DEr liberalen Tendenzdichter Yinas
ltaNus rün unDd Rarl e unDd begeiflterte c tür ihre Yrt, obaleicdh e
DIe Kunft bemwußt in den DHienit Der bolitijdhen Bartei ltellte. Wehr und
mehr nabhm NUuNn au Anteil Dden Se)hiden DeS Deut)cdhen
Yolfes, an Dden WWün)cdhen unDd leidenjhHaftlidhen Erwartungen, DIE Ddamals
Ddie Herzen DDN aujenden eiwegten. aDbet 1e aber immer noQ
auT Ddem Standhunikt DES Doktrinär3a, Der jeDde gewalt)jame Ummälzung DeLs
abidheut unDd DDn Der Aurgeklärtheit Treijinniger egenten alles Heil @X:
mwartet eoreti]qh WAar er na wie DDLC ein ent)Oiedener Seagner Der
yolitilierenden IOLUNG in un und Aoelte Am Sehtember 1841 )Orieb
er a  — jeinen HLEUND Vehin SoOÜding d. über erweq agitatori)dhe
Art „Cin amojer Kerl, aber DIE 1001 Aoelie, injojern e eine DIPL0s
mati)de Ü, eben nı UnDd ÜL DDn Der patrioti  „yoliti)den wohl

Dijtinguieren. ıe Aoefte )oll 10 eben DaS wige, leibende hHalten
unDd nicht immer mit dem verNuchten rec unDd un Unjeres {läglidhen
mijerablen Menidhen unDd Staatalebens )Qalren aben Yeeine Kamele
und eger NnDd NUun [reilich, ott jel’8 geflaagt, auUQ Jufi nı (Emwiges
und Yleibendea, an DdDem mMan 1000 in DIE YShe ranfen Iönnte, aber wenn
mir Der 1eDe ott NULr mebr Yreien Ddem und ein quft eil weniger
Soragen atbt, al8s i jeßt habe, ]D Ddent 1{09 noch wDas ige eilten



Der Diter wyreiligra und Jeine yolitı) Hen DHefenninijje 221

yÜrs er muß 1Q aber noch Diejem materiellen Drudc, Ddiejem am.
mit Dden Berhältnifen dDrin]iken., dann W1rD Die nacdhher
10 Tamojer  U

on ODember DeS gleidhen Sahres fam eSö zwi)den reiliara
unDd YHerweah Au Dem befannten Ölfentlicdhen Streit über Dden Yert DEr
VBarteidichtung. dreiligrat a jeiner AoeNen „Aus Spanien“
mit auffallender Ent)Oiedenheit r Härt

Der Dichter Neht auft Höhern arie
LIS au| Den Zinnen Der Barter

Herweah antimwmortiete ibm jeinem 1eDe€ „ DE artei“” Sr Torderi
Darın Dden ehemaligen Au Ülten- unDd Stephendichter auf, ent)OloNen al8 YSOYz
ämprer Treiheitlicher gen DIE yoliti)dhe Mrena hinabzuleigen Hreiligra
1e$ Die)e umutung miıt Entrültung zur unDd äußerte 11 rühjahr
1849 vIE CQÜüdinag über erweg Angrilre mit GELMUMIAEIN
Humor II%® bın hol midh Der Feutrel WeDder jerbi noch reiLDALAD
(jeder Ote Diyier i DDN )e CIn Yiann DEeS Wort|Oritt8), aber eh 1Q
zugebe DAaB DAaS eIWIG heitere eicQh DEr Voelie Tortan NUT ein ©ireitplaß
1ür mwültes VBarteigelhrei unDd holitidhe eDaiien jein Joll laß 1 mich
lieber hauen '1| &inige onate )päter Sehtember nach
Ddem er [U73 Koblenz xIeDLi 1ilbelm unDd Dem e108=
ermwejer Srzherz0g Sohann borgelielit wWorden, Tand M SOreiben

Dden SO berIt S0o)eH) b e N aDdOWIB Tür DIE „hHerzgewinnNENDeE zyreuUNDLiHs
teit DeS RönigS unDd Der Königin DAaS 'ranfe Icı) He Yeljen DEeS Brinzen
arl und DIE Diedere, hrliche irt DeS (Erzherz008 Soha NUXr Drie
aufridgtiger Anerfennung.

Das Sahr 15453 bereitete Den Um)Omwung bei dreiliara DDOL, Die
Oarfen Waßregeln DEr Staatagewalt DaS YSerbhot DEr „Itheini)Hen el
tung  4 DEr „Deut)dhHen Sahrbücher”, DEr „Veipziger Algemeinen“ erweq
Verbannung, DIMAaNN AbjeBung ohne DBennon immten dDen begeilterten
Daterlandsfreund LLAUTIG, obwohl DIE Haupt)Quld amal8 noch Der

„Stid-NYinnlolen Kraftmeierei erweg unDd anDderer Yurmwiegler zujQrieb
luft oben und 1  u unien mas joll auö Diejer Yijere ute tommen p

el e$Ö Schreiben SOHüding on ebruar 1844
leat aber DdDem gleicdhen WLEUND gegenüber DaS Seftändnis ab ”
CDEe DIe Srenzen Die)e5 DHrieres über)Mreiten, enn 1Q SIIr hier ents
wideln ‚4010 jeit IDIE uns zuleßt )ahen, DUr Stiudium, Ca
Denken unDd DD unjern ugen täglıch i zutragenDde zyakten mm weilter
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ıin gedräng worden bin IDIE 1i oYNE DIE edolution wolen, DeN=
noch injehe Daß DIE Neform nottut und IDIE eö ML, namentlich DULCH
DIE jJüngiten Yandiagsab)Hiede unDd )0 mandes anDdere tlar geworden it,
Daß Dioyter IDIE Der qute Emanuel Jeiner [on)ervativen Un:
ul DoCN Ende NUTLr Ddem ohelten Nbjolutismus DIE NnDde arbeite:
SQ muß eSö 198 )ein 1Q mill eINeTtr Überzeugung gem DIE U

zweideutige Stelung einnehmen naQ DEr Shrlichteit 3l; 1{09 )\Olage
dem aß den DDden einN Diag Ddann DArCAaUS ent!teben, WDas Da will 44

An Seibel )elbt aber )Orie dyreiligrath WENTAE Zage )päter 26 Hebruar
voll Sngrimm DEr ingrijle DEr Zen]jur eine EIGENE Yroduktion
„Sine adYre Scohmad! OEl wWurm )oldhe8 Aertreien DEeS SGedantkens. mebhr al8 eS D wWurcmen )eint egreife Dein SGern ent)aagt

Yiedern auf eitfe 49 Der ‚HZeitNiiummen wahrhaftig nicht 0a3
IL e1in ott gute Stunde egeben hat was aus DdDem Snnerien eiIner

Überzeugung, ausS Dden reiniten Tierfen meines Merzens herborgequolien i
X DdDem ent)aq q niıcht unDd jollt 19’8 Stiraßburg DDETr in Der SOwelz

Drucken en CSoOmerzlidh gENUG, DaB man 10 )olcher Wei) Nücdten
muß! ber DIe SDOuld i nicht aur unjerer Seite !“ Der tIiE QOließt
mit Dden orien, DIE TÜr DIE edle Srunditimmung jeine8 We)en8 bezeinenD
jind uUnDd 1000 ähnlicher HOM er jeinen Briefen rühere LeEUNDE
nden „®Sott m1t DIr, Cmanuel ! Da8 er  @9 10 DDON jelbit Da IDILE
uUns 1eb behalten au enn IDIE Gemwirr DeS Kampfes 1öBLiq YWiann

Yiann Hehen jollten Mlantfe&s reineS Schwert DaS A DIE YHaupt-
Jadhe, Mag eö Dann en DDEr Ddrüben leudten

%ı
&in 10 DDOM Auquit Scdermann Yeimar )pielt

ereit8 au DIE inzwi)den erfolgte Beröffentlidhung DeS „Slaubensbhefennt
nıNe5* a omt zyreiliagrat DaS Z Hu zwi)den C unDd jeinen yreUNDdeN
zer)Onitten a Der Dichtker emerit bei Diejer Selegenhei Jarfajii]d,
Daß er unier Joldhen Umltänden natiurlı nicht auf eine WBer)orgung
Yiseimar rechnen nne Sinen harten unDd wohl auQ ungeredhten Vorwurf,
Den DEr zyreuUNDeSTreiS in erhoben a el dreiligra 11 Yes
zember DDn Hrüfel aus Jängeren reiden Scüding ını
Dden oprten zZur „Wenn ich mi influenzieren ieBe, halt DdDenn
D, hat Seibel DEr VYandrat Yeuberger niqt irgendwIE

ent)heidenden Sinfuß auf miQ au8geübt % Shr Je1D alzujammen
Yiarren ! Ya i bin, bin 00 DU mıq eb 11 uUnDd DULA Den nıg
DDN Areußen Der il DEr Äralte Demagogenfadbrikant. 4



d  AA?
B r SaX

&er DiHter ıyreiligraih und jeine bolitijcdhen Bekenntniffe. 2923

Yr DEr $et0ußg.aße Jeines „Cin Slaubenzbhefenntnis“, DAaS
DIE DeS Sahres 1844. erIchien, beginnt DIie raDdıkale ASeri0De im

Schaften unDd eDen DeS DVYichHters )as Yorwort 07 atiert „ABmannss
haulen, Ycar 1844 'T} Der er[aljer Qreibt hier, DaR „DIE Jünalte UeNs
Ddunag“ in Jeinem ENGETEN Yaterlande Vreußen ihn üÜberaus O merz1idQ ni>
täu) Hi unDd Au Die)er DBerd  entlidung vberanlaßpt habe. Sr efennt 100
jeßt DiteN AUT SOhholition au! holiti)dhem Sebiet, mi aber aud) Den „Umweg”,
Den DDT Srreidung Diejes Standpunktes ein]Qlug, nıdht berleuanen.
aher nd ım „Slaubenäbefenntnis“ au mehrere gemäßiagt»Liberale Bei:
räge, Ja JelDit eine den rebdolutionär NHerweah gericteten SRampf=
ber)e aufgenommen. Der erfaljer ucht alıo über eine Bergangenheit
TeineSwegs Hinwegzutäuicdhen, Huldiat aber HUn _einer raDdikadleren An)hauung
unDd al8s die Berle:

Dem Beriieckten Djine rage, $n DIie diefer Zage
Sa8 DHerjtockte U in Diejes Hücdhlein8 en

Sa elteht ein, DaR amt NUunNn DD DDN jener „höheren Yarte“
aur DIe „AZinnen Der artei” herabiteige.

Sinige DOnN Den Stücen fann Man al3 DIE Hoetı)dhe Yuldiaung zyreili-
grath8 Die Dmaniı bezeichnen A Smmermann8 Sedächtnis”, „Ein
ayleden Ndein“ U, zreilich 07 eö eine Yuldiqgung mit orbehalten.
Sn Dem Sebicht „Sin zyleden Jthein“ (Sehtember das jein
poeti)dhes Befenntni enthält, )penDdet Der Dmantı begeiftierte& Vob,
aber e5ö { ein Nacdhruf, Dden ihr widmet, teine Anrede eine nody
VebhenDde Darüber DAaLT Da treundliche „Sruß DIL, Nomantik! , Dı
DIE Didtuna beginnt, nicht hHinweagtäufchen, jelbit wenn e nict mit Der
pffenen Yufforderung IO 1öfe „Jienn Tür Hrentano e5 ein ptenamt.“
Örentano, Der ein Asierteljahr 7 28 Suli 1542, Dad eitliche
gejeane atte, IDAT e1n aufrictiger HewunDderer DEr Yiute reiligraths
ewejen, aber HUT )olanae DEr weitfäli)che Dıchter NO DDN Der auSge]proden
Holiti) Hen rt Der Aoele rernhielt : DIE yätere rre ©Owenkiung na
in Dat übrigen8 nıct mehr erlebt

Yuch DEr Jeurige unDd ehrliche Aatriotismus DeS 28erfafierä Dmm in
einigen diejer AsoeNien voll ZUT SGeltung („Am Haum DEr en)Oheit”, „Zwei
Hlagqaen“ „Slottenträume“). . Sie harteipoliti)dhen SGedichte Dilden aber DOCH
Den ©rundftock und Kern Der ganNzen ammluna UunDd mußten DIE reqle=
renden &reile tief verNimmen. C IO onungSkojem Sarfaamus behandelt

„ SM Strenhaufe“ DIE erhaßle ZenN]ur, DIE Satire „Bon aQt JeojNeN“
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mwarn DIE Wiadhthaber DOT Der Jinnlo)en DYDranagjalierung DEr acht yreußi) Hen
Arobinzen uUnNDd QOließt mit Drohung „Hamlet“ z1e Dden berühmten
eralei zwi)den Ddem tatenlojen Ddäni) Hen Brinzen und Ddem unent)hiedenen
politijdhen Deut)hland DAaS Hrogrammati)dhe Sedicht An Holmann DD

zyalleraleben“ aber enthält ereit8 DaS Sejtändnis
%pn eDanien bıs AUT Sat en iteh unDd fein B {aDd
q i Dreift DIe Dr  e mıc IC zurüce !

Um 1inde ollenDd8 feinen Aweifel mehr über DIE bewußt ohholitionelle
Zendenz jeiner Beröffentlidhung aulfommen allen, )QOrieb DEr Berfaller

N  orläufig ZUM SOluß“
Zu ABmannshaujen Der COM S)a macht i eine xon’?

$ie8 Büchlein Jür Dden ruc zurecht !n 40 mander urjt’ge Hon gezecht
zyreiliarat wohl DaB na (Er)Heinen DeS „Slaubenzbefennt:

nij]e8 ” Jeine8 eiben Deut)hland nicht mebr WLr Cr reilte nad
Dem ANb)HieD DDN Jeinen Yermwmandten Welttalen zuer ]l naQ Belgien,
Danın Den übrigen yoliti)dhen Ddeut) Hen .  ingen DIE ©QOwelz
An Zürider Gee erraBie Ddann DIE rebolutionärite Jeiner rilten,
DIE tleine Sedidtejammlung Ca IMa unDd Jandte e 1346 als Brandtadel

DaS Ärende Deutjhland Sr OrDderke hier olfen ZUTE (Er\iürmung DEr
Zeuaghäuler unDd zum bemwalfneten Yider|iand DIE Staatsgewalt auf
Yiterarijc gehört DaS erülein zum 1Owädlten Was DEr Dıyier (C=
IOalten hat

iel bedeutenDder 1n eine „Neueren holiti) Hen unDd Dzialen Sedichte
f DIE in ZWE1 Teilen 1549 unDd 1851 er)ienen unDd DIE Nedolution3jahre

1848 und 1849 DEr glühenden Shracdhe DEr deut) Hen Demotkraten DEer:

hHerrlidhen Schon bei DEr erlen unDde DDN DdDem ANu8sbruch DEr Au rüdTeETI) HeEN
eimequng Dden Nheinlanden azreiliara BHBucdhner voll EnthulNasmus
geiOÖrieben SQ muß nen DOCH diejen großen, ltolzen, gelHidhtlidhen
agen DIE Yand DdDrücken ıtten Donner Die)es erhabenen demokratildhene Semitter8 e  en NuSbruch IDIE ale geahnt aben, aber DD Die)er
Stärfe unDd AÄgemeinheit nıcht vorausjehen onnten !“ (& (deh NUuNn na
Deut)hland zur „Gglei ger  © aur Ürekprozeije IDIE aur iweitere Bartıi:
taden“

Sanz Diejen ©harafter rag au eine SGedidhte)ammlung, DIE zweifel-
198 DIE aglänzendiien Erzeugnife jeiner yolitijdhen un enthält Cinige
Diejer IDIE „SoOwarz Not:Sold“, „Gin Q1eD DDM &0De“, „&roß
aledem“ De)onder& aber DAaS )Oauerliche „Die Dien DIE Qebenden  “
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DaS in bielen Taujenden DOnN Cremplaren untier Den unzufriedenen alen
verbreitet uUrDde und Ddem Dichter jenjationellen Nrozeß eintrug,
überra)dhen noch eute UT DIe YBuHt MNusdruck und Emblindung

Die uge mitten in Der Brult, Die Stirne breit ge]palten,
©0 hHabt inr uns au ut’aqaem Breitt o DIie Yuft gehalten !
Ho in DIie Suft m1 wildem SHret, Ddaß unjre Schmerzaebärde
Dem, DEr en uns befahl ein l aut eWIQ werde ! Ü
Daß er e jehe, za0 und Nacdht en unDd 1inl D raume
5 OÖffnen jeine& Bibelbuchs wWtie Champagner]haume !

Au jein tühnes Ab)Hiedamwort” Der leßten Yummer DEr reboiutio-
nären Hfeuen RYeini)dhen Zeitung DOM Yar 1849 nödkiqt 1108 DEr
Sade, DIe e8 verherıli ehrliche Bewunderung ab

en DITNeET Hıieh Dfiner SHladht MNus Dem YQıznkel 0G DEr Ötiende
x en DIie en und Zücken, ) : Ddem Hıinterhalt Nelen Die Sireihe — >  Y

rällt micdh Die iOleichende Ytiederiracht Und 10 teq 19 NunNn Da in MELINETa
Der jOmußigen Weiltfalmücken ! ine olze Nebellenleicdhe !

Aul DEr 1 Den Z 10B unDd Den zucdenden Hohn
53n DEr Hand Den bligenden MDYDeagen,
o 1l Sterben rufend Die ebellton !
©2 bın 1 mit Tten rlegen

yalt noch fräftiger und emte  A  X i Das Kequiescat, DAaS er =

Sefinnungsgenofjen adQruft DEr al&s Asroletarier DES Seiftes glei Ddem
DHDichter VBerzweiflungskiampf umö Yeben aber )QlieBlich
unier DEr ungeheuern CDe zuljammenbricht

Dennoch, ob ein Herz auch 1qrie, Vang eBt rubht unterm Hain,
1e apfer, 1e rgeben Tau 11 Ora Die inNDde wühlen ;

DMiejes AUD il Boele, Obhne Kreuz unD ohne eın
Denn ul DaS WMenicdhHenleben !“ SI aus aul Jeinen Riühlen
Und enn qat Der Yiut ibm jJant£ KRoigeweinten nge sch‘

1e felt Q Dem ırı jein YVeib unD 19M MI jein Samen
Yieine Chre wahrt’ blant! Meitilerkinder erben nı

Nias 1 tur? u jür Die YNieinen !“ 2  I8 Des Maters LeELNEN Yiamen !
Sndlich Ließ ınn DD Die Kraft i Huhm und Chre jedemt wleip!

MNus ein AUNGER, au8$ ein Soalen ! bhre jeDder Hand voll Owielen !
Yiur zuweilen, KReberhaft Chre jedem Zrohjen Schweiß,
Konnt’ nod m ralfen ! S)er Hültten ällt unDd Viühlen!

DIt DON DEr Ytuje Kuß Chre jeder nallen Sitirn
ÜhHLL’ jeine ScohHläfe en Hinterm Yiluge! DocH aug elen,
rei Dann 10g tein Senius Der 3068814 Schädel und miıt Hırn
Den Age: Tana qgebrogen ! ungern jet nicht vergeljen

Iönnte aberDas SGedicht it 1846 in DEr Schweiz ent}Handen.
geradejogut al8s Stiimmungsbild aus DEr ernen Aeit DeS Aufenthalts in
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england bezeidhnet werden. Die Hoffnungen auf den Sieg DEr Mevolution
Deut|chland endgültig bernichtet, Die Mevyolutionäre etdiet

eingejhücdtert DDer in alle YWelt zer]ireu unD untereinander uneinIg, Die
Nahrungsjorgen wangen den hodqlirtebenden DYDichter Ddem projaijdhen
ten eines Bankkommis Erft na unDd nach erwarb Der Hlüchtling
wieder eine beiheidene xiltenz

S)bwohl Hreiligrath in Enaland )päter eine zweite Heimat gefunden
atte, 1e doch al te]e aUte hindurch jeinem eu  en Yater-
ande treu m 11 WeEDTUAL 18556 berichtete Don Yondon aus an

jeinen HLEUND unDd äteren Diograhben Bucdhner „Das Schlimmite in
NUL, Ddaß man geEZWUNGEN , DIe O Snen ottaldhen Honovrärcdhen im

teuerfien anDde Curopas )pringen en ir abden on mandmal
mIeDder DIieE Schweiz gedacht ( i Da billiger e  er, und an

hat mehr Quft unDd ıht und Yımmel m Yai bin iQ JeBt mieder
ünf ahrte Enaland Das Ne)ulta , daß iQ Deut)hland lieber
habe als on habe tein weidhliches Heimweh unDd berlange geiwi
nicht zurüdzufehren QUBeET wenn mit ten möglid il aber DaS
Sefühl, Der HreEMDe jein, act mit jedem Sahr [ühlbarer

Sp wirtie DIE anae, arte AZeit DEr Derbannung utern auf DIe
Semütsltimmung und DIE yolitıjdhen An)dauungen reiligraths Wiehr
und mebr wanDdte Der Dichter DOn jeinen biaherigen rebolutionären
HyreunNDden ab unDd IDULDE a DDON ihnen mıit Bortwürten üÜberhäuft YNit
Kinfkel fam eÖ U Oarfen brieflichen Auseinanderjekung Der durch

Srfahrungen gereifte dreiligrat gab aDe1 Dem jugendlicdhen Stiürmer
Dden at Aueniger yolitt)Hes SGerede unDd mebhr ille, 2Che Arbeit! Sr

fing =}  Ja DIE NicHtigkeit jeine8 bisherigen boliti)dhen „$Deals eINET

en  en NeHublik bezweiteln Dennocdh mo er nıct qanz aut Jeinen
S”  %n en Nebdellentro berzicten Sn Brie DDM 26 September 1866

ejen WLr „Aus aDe. unDd DYDraht‘ Dalt Du ejeben, DaR mi DIie
Srjolge DEr hreußijdhen a  en nıqt mit forigerilen aden bewundere
DIe Zapferkeit deS Heeres aber Q perhorre)ziere DIie jelbitiicdhen we

An
DEr HohHenzolern und ihrer Herater )ehe atısmu und Arätoriantss
mu38 DOCALUS Ya außen mögen e1De Der Stelung reußen: und
Deu  an Ye)pelt verJhaffen, aber nad wiILd noch auf ange
bin an feine aDtha Treiheitliche Entwidlung AU dentfen jein Die
Kleinftaaterei taugte den Teufel nidt, aber Der Cäjarismus i no®
immer.“
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s nuımm diefe Nußerung talt DE RÜüdzugEgefecht alten 9  D

Breußenhafer8 aus unDd man hat DasS Se/ühl DdaR NULr 1n ehrens
pulen Entgegenkommen DOn jeiten jeiner Sandaleute bebarf, um Dden er
en audegen ganz tür DIE neue Vage DEr inge Im Materland U

ür den Aufeuf Jeiner Harmer LEUNDE und DIE übers
ra)Mende Unter  Ung, DIE derfelbe in allen Kreifen DeS eu  en MWolkes
Fand eS mwurvden idm taft 000 aler al8 Chrengabe übermitte
WAar tür Den Nerbannten DIE ZUT Heimat ge)dlagen Der glämende
Empfang, DEr idm bet jeiner ückkehr ahre 1868 zufeil IDUrLDe unDd
DELr Deui)ch Iranz rieg, welcher DIE eu  en Stämme Antate räunmten
Ddann ollend8a mit dem el DEr VBerärgerung beim ehbemaligen edolutionär
auf Hreiligrath er)cheint Don da = Nr mebr al8s yatrioti)dher Sänger,
unNDd eine romMPeke DDON SGrabvelotte 1 metterte zualeich mit Der Qunde
DDn eu  en Heldentaten au Dden Yamen DES ein{t DDN bielen jeiner
Vandaleute geächteten Dıiiers WwieDer alle Saue Sein yolitidher T rAaum
DOnN allgemeinen en  en NReHuDlil a 1{0r ZWAT nicht vberwirtklidht
und au DIe Hoeti] Hen loftenträume )ollten erii Sahrzehnte na® eINEM
DDde ZUT Tat iverden aber eö IDar DDM, nach jeinem Dafürhalten, jeßt
IN eINe Yeeutgeltaltung DEr Berhältnife eingefreien, DIE reiligrat ereit8
1862 Mer Erwiderung auf RXinkels Angriffe al8s annehmbar DezeiMnet
hatte, rall8 DIE Erridhtung Demotkratie unübermwindlichen Hindernifjeit
begegnen je}e Z OLDELUNG autete WMonarchie mit iHatken SGarantien
bürgerlicher reihei

$Ja8 Herabit  eigen in DIE reina DC8 VBarteifambhfes hat yreiligratidh
zweifellos geiMadet, aber jeltjamerweite WENIAET DeMt Dıyier al8 DEM
Menichen m meilten mu DAaS ©haratkterbild leiden Da 107 Die
Nachwelt DDON Ddiejem unrubhigen yeuerkoHfe au Srund jeiner äufigen
Holiti)chen Aandlungen ma YährenDd Die befien unier Hreiligraths
TeEVDOLULIONATEN AsveNen LLDB Der itarfen Beimi)hung DDN DeEMAQOGÜIÖEL
Nhetorik ugleiQ Den Yöhepunit jeine (ünkilerijhen Schafrenö arliellen,
hat IOr erfaljer i)Oen MNerturteil Der Vejet nicht
&3 teq IDIE ein VBerhänants über Dem irfen Die)es reicdegabien Seiftes
DAR zreiligrath, Der tein wetter Vebhen unDd Dichten YWucht unDd
Viännlichkeit ltebte Der Ddeut)He Ta und deut)che D rEUE 1eDer unDd
1eDder n 1eDe jeierte , DUr DIE YWiacdht DEr Verhältnifje JeEHE bielen
Vietamorphojen DDON An)dauungen MO vollz0g, DIE mıt Ddem Begriff
Don @harafterfeftigkeit fauın nı bereinbaren nd ja zuweilen unsz
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Iüébamn Iider]prud ehe Heinen Der innere Sitreit zwildhen
Beruf und Yeigung, wi)den Dden oben, jelbitgewählten ielen, DIie idm
orıa webiten, Uund den tleinlidhen Nahrungsjorgen, DIE in Xag und )acht
verfolaten , au® DaS laltende Dewußtlein DDN gegenüber jeiner
erjien Verlobten, gen haupt)ächlich 3U diejer Tragik eine&s bielverheißenden
Didyterlebens beigetragen aben Cie racdten ein zwie)pältiges Clement
in jeine dnl gerade, Terndeut|che atur, DaS in Berbindung mit einem
velzbaren Zemperamen zyreiligrath Au unüberlegten ritten verleitete,
Schritte, DIe nicht inebr tüdgängig gemacht werden fonnten.

&108 al Diefjer yehler denen man nod Tür DIE Aeit De&S RAulturs
ampres reiligraths bedauerliche Berfändnislojigkeit gegenüber Den Klagen
und WünidHen jeiner tatholijdhen VYandakleute redhnen muß, entdeht jein
ejen nicht eines einheitlichen, martfanten Srundzugs, DEr Ddem Manne
AUT Ehre gereidt und uns mit manden jeiner weniger erfreulichen Cigen-
heiten wieder er  n &3 1 Die&8 eine aufridtige, opferfrohe unDd teurige
Materlandaliebe Sie hat in Teinen Augenblic ım Stiq elafen, ın
Ol unDd Düfeldorf al8 Borkfämprer DES Kadifalismus eben)owenig al8s
ıIn Dden ebzehn Sahren jeiner VBerbannung ın Enaland Yenn er aDbel

Dem anDde jeiner SGeburt, DdDem jein qganzes Vebenämwert galt, zeitweilig
QHadete, 10 ge)ah e  —» meil er glaubte, idm 10 (  u wirfjamiten Au en
YWas tür wahr 16 va olfen auS , wa tür recht Yielt,
führte ur  D DUr OÖYhne änalliden Seitenblid auf eigenen Morteil
rdnete er illig Die perJönlicdhen Snterenjen Dem D DES Sanzen uUunier.
©eine Hyehler zyehler DeS Zemberaments unDd er]einen u 10 DEeLs
zeihlidher, ai8 Ne mit DEr edellien Sigen)aft diejes deut) Hen Watrioten,
DEr Chrlichkeit und enDdel jeines WejenS, eNg berinühft Hnd Dasz
eutiche olt hat DIC8 ZU Vebzeiten DeS Dicters ebr wobhl herauSgefühlt
und ibm jeine Anhänglidhkeit DU alle IWechjelfälle treu bewabhrt Darumt
Tfonnte Ihbäter Dder Sehzigjährige in DEr de „n Deutjhlan ımit Üds
Hicht auf eine en „Viederkerzen“ wahrheitsgemäß vberfünden

Dır aber haft ın alen Drum Hab Jeit Irühen SHahren,
Die 1e DIE rfiannt H18 nalina und als YÜiann,
um abden Ne DIr gefallen, Au te DON DIr erfabhren,
DYrum gabit Dır mir {reiu Die an Viehr, als 19 Ddanken annn

onAmann


